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Viteratur meiſten bekämpften Lehrſätze der katholiſchen Glauben  8 und Sitten⸗
lehre ſowie die QAmM ärgſten angefeindeten Einrichtungen der katholiſchen Kirche
erhalten eine klare und überſichtliche, wiſſenſchaftliche und doch auch opuläre
Erörterung und Verteidigung. Das gebotene Material ird auf den aufmerk⸗
ſamen eſer gewiß Eindruck machen. Sehr vorteilhaft kann dasſelbe der Prediger,
der Vereinsredner benützen. Gerade mn den Arbeiterorganiſationen mit allgemeinen
Zwecken (konfeſſionellen Arbeitervereinen; 7 die religiös⸗ſittliche Ausbildung die
erſte und grundlegende Aufgabe Den geiſtlichen Ratgebern ſolcher Vereine ſeien
dieſe Abhandlungen ſehr empfohlen Mögen dieſelben auch die anderen Ver
öffentlichungen des katholiſchen Volksvereines m ſeiner Zentralſtelle beachten und
benützen; en Verlagsverzeichnis wird auf Verlangen N zugeſchickt.

S Florian. Profeſſor Aſenſtorfer.
23 er Arbeiter

eelſorge Von Ur oſef Beck Briefe

einen ſtädtiſchen Vik reiburg Schweiz). 1909 Zweites Heft 80
166 VO M 3*— 3.60

Der Verfaſſer erbrter un riefform, OPie der ordentliche Seelſorger un
der Stadt, ber auch auf dem Lande die Arbeiter⸗Seelſorge betätigen ſoll, wie

eingreifen ſoll un die Erziehung und Bildung der männlichen und weiblichen
Arbeiterjugend, wie die Arbeiterorganiſation geſtaltet werden ſoll, damit der
einzelne Arbeiter mn ſeinem inneren und äußeren Leben mit dem Geiſte Je

ſu
Chriſti durchdrungen werde. Ein braver Chriſt, enn ehrenwerter zufriedener
Arbeiter, da muß ets das Ziel der Arbeiterbewegung leiben, bei der
jeder Seelſorger ratend, weiſend und elfend mitwirken muß Der Verfaſſer
gibt hiezu gediegene Anleitung und Belehrung. Bel der M‚
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aſſe des gebotenen
Materiales wäre ein ausführliches alphabetiſches Sachregiſter ehr zweckmäßig.

rofeſſor Aſenſtorfer
24 Das Evangelium dem rklärt. Von oſe raſſi

netti, ins  . Deutſche übertragen von 0 Schlegel. Dru und Ver⸗
lag Seyfried in München. 111. IV Band

Ueber die zwei erſten Bände en wir IDR vorigen Jahre ein recht
günſtiges Urteil abgegeben. Dasſelbe verdienen auch die jetzt vorliegenden zwei
Bände O  C mile bmmt beim Gebrauch dieſer Erklärungen des Evangeliums
cherlt auf ſeine Rechnung, denn findet mn ihnen one Gedanken und ernt,
wie man die Heilige Schrift Vll Nutzen der Gläubigen berwerten kann Und ſoll
Wer die erſten zwei Bände beſitzt, ird dieſe letzteren gleichfalls wollen

Lin IDr Me Hiptmair.
25) Handbuch der des Franziskanerordens.

on Dr Heribert Holzapfel, Mitglied der bayriſchen Franziskaner⸗
provinz. V
— reiburg.  40 1909 Herder. 80 XXI 732 S. broſch M 9.50

D  Q5 Werk braucht eigentlich keine Kritik; e5 kritiſiert ich ſchon durch
das Vorwort Da ſagt der Verfaſſer, dem jede Zeile das Zeugnis de gewiegten,
des ſa Urteilenden und des dabei ſo beſcheidenen Hiſtorikers gibt, daß
ern Qn. ſich damit begnügen mußte wir begegnen hier der Darſtellung
einer überau komplizierten Geſchichte, die ohne jeden Vorwurf und mn dem
kurzen Zeitraum von drei Jahren fertigzuſtellen war! „eine dem jetzigen
Stande der Forſchung entſprechende Einführung zu geben und zur Weiterarbeit
anzuregen“. Holzapfel 1 ſich alſo aller Mängel dieſes erſten Wurfes wohl bewußt.
eL trotz dieſer änge lautet das Urteil der Fachleute: das erf iſt eine Tat,
eine glückliche, elne kühne Tat: Vorzugsweiſe emne kühne Tat! Holzapfel ſagt mit
Recht, eS ſei nichts unfranziskaniſcher, als enn einne ohne ich beſſer aus
geben wollten als ſie oder ſind Er betont, daß ſich der Franziskaner⸗
orden aller Mängel ſeiner Geſchichte wahrhaftig nicht V ſchämen brauche,
und ſpricht das beachtenswerte Wort: Ein Inſtitut, das eine achliche, wohl



meinende Kritik nicht mehr verträgt, wäre krank bis ins Mark hinein. Nachdieſen Leitſätzen geht Holzapfel kühn vor, bbt da  — wirklich Lobene werte, tadelt
ber auch, wO Tadel M Platze iſt, namentlich un den Verfaſſungsſtreitigkeiten
de Ordens. Wir ſind der Anſicht trotz der unangenehm berührenden und
wie 5 ſcheint ſehr ſubjektiven Kritik eines Ordensgenoſſen, trotz der auch Iun
Kreiſen der Ordensleitung unbequem empfundenen Rügen, die das Buch teils
1409  offen ausſpricht, C. zwiſchen den Zeilen erteilt daß olzapfels Darlegungenſich IWR Weſentlichen mit der Wirklichkeit decken nd daß der Geiſt de heiligenFranziskus de Iure, wie vom heiligen Stifter gewollt iſt, ein anderer
i'ſt, als infolge der endloſen Streitigkeiten Aum Regel und Teſtament und
Papſtbullen de facto ausgebildet iſt ehr Stabilität imn den beſtehenden Geſetzen,mehr Beſchränkung auf ein geſundes Maß obn Geſetzen, mehr Stabilität DDᷓ

5
die einzelnen Ordensmitglieder das Are das notwendige Gegengewicht gegendie ewigen Reformen und Parteikämpfe Im Orden geweſen, Oie Uns Holzapfeldeutlich verſtehen gibt, das önnte dem Orden auch eute frommen. EeLunſer wohlgemeinter Rat grolle nicht dem Prediger der ahrheit, ſondernſet ihm dankbar, daß nicht nur die Glorie der ſeraphiſchen Familie ver.
kündet, ſondern auch auf ihre Mängel und welches menſchliche Inſtitut iſtfrei davon? unparteiiſ hingewieſen hat S0 unvollkommen das Handbuchnach des Verfaſſers eigenem Geſtändnis iſt und ſein muß, 0 ſehr iſt 3u be
grüßen, daß dadurch eine Grundlage Jum Vollkommenen geſchaffen worden

Benevolus.
6 Das Herz Jeſu Eine Studie über die verſchiedenen Bedeutungen

des Wortes „Herz“ und über den Gegenſtand der kirchlichen Herz Jeſu
Andacht, verfaßt von Thomas Lempl, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
Herausgegeben von Hieronymus 0  in, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu.
Brixen. 1909 Verlag der Buchhandlung der Verlagsanſtalt „Tyrolig“
8 XIII 241 G 3.—

Der M April 1908 St Andra iun Kä⸗

rnten verſtorbene ThomasA  empl hinterließ enn umfangreiches Manuſtript über die Herz Jeſu-⸗Andacht.Da dieſe Andacht gerade n den letzten Dezennien einen ſehr erfreulichen Auf⸗ſchwung Uunter dem katholiſchen Volke genommen, iſt es ſo mehr begrüßen,daß eine recht gründliche, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhende Studie
Üüber dieſen Gegenſtand veröffentlicht Ird Denn nicht ſelten hat der SeelſorgerGelegenheit 3u erfahren, daß Laien oft falſche Begriffe von der Herz eſu⸗V  Indacht ſich —Nd

Der Verfaſſer ſagt IM orworte 77  Es Wwar V erſter Linie der Wunſch,Über den Gegenſtand der kirchlichen Andacht 5  Um Herzen e

ſu ins Klare
kommen, der mich bewog, eine umſtändliche Forſchung Über die verſchiedenenBedeutungen 65 Wortes 77 Herz 0 3 unternehmen Man ſollte meinen, das
ſei längſt gründlich feſtgeſtellt worden, und eS errſche bezüglich der Auffaſſungdieſes „Herzens“ wenigſtens in wiſſenſchaftlichen Kreiſen große Sicherheit und
die weiteſtgehende Uebereinſtimmung. Tatſächlich iſt dem aber nicht 0, und
gerade heutigen Tages gebricht eS an olcher Sicherheit und Uebereinſtimmungmehr denn jemals Zwar haben mir viele Autoren, teils alte Clls
auch EUuere, bei meiner Studie in verſchiedener Weiſe vortreffliche Unterſtützunggewährt aber eine Erklärung des erwähnten Sprachgebrauches, der ich als
einer vollſtändigen und m jeder Beziehung richtigen mich hätte anſchließenkönnen, fand ich wirklich bei keinem oL. arheitete alſo ſelbſtändig.“Die Arbeit umfaßt zwei Hauptteile: Ueber die verſchiedenen Bedeutungende Wortes „Her,  5  * den Gegenſtand der kirchlichen Herz Jeſu⸗AndachtDie vier Kapitel des erſten eiles tragen folgende Ueberſchriften: Das Herzdes en  en als Zentralorgan des leiblichen und als Träger des ſittlichenLehens das Herz des Menſchen umfſa auch jene körperlichen Organe, die
im inneren ſittlichen eben nit der Seele mitwirten das Herz, da das


